
DJK-Kegler deklassieren Bundesligisten 
Hans Lang Tagesbester mit neuer persönlicher Bestleistung von 1018 Holz 
 
Eichstätt (rbm) Im letzten Vorbereitungsspiel zur in zwei Wochen beginnenden Landesliga-
Saison empfingen die Mannen um Kapitän Christian Buchner den ASV Neumarkt, die in der 2. 
Bundesliga Süd an den Start gehen. Der Klassenunterschied von drei Ligen war zu keiner Zeit 
des Spiels zu erkennen und die Hausherren setzten sich mit einer Spitzenleistung sehr überle-
gen und hochverdient mit 5855:5746 durch. Vom Start weg begannen die Blau-Weißen Markus 
Rehm und Neuzugang Hans Lang gegen Jürgen Weinberger und Dominik Danzl sehr druckvoll 
und ließen den Bundesligisten nicht in das Spiel finden. Nach sehr gutem Start von Rehm nahm 
dieser in der zweiten Hälfte etwas das Gas zurück und überzeugte mit guten 954:941. Besser 
machte es Mitspieler Lang, der nach zurückhaltendem Start (235) explodierte und mit drei fol-
genden 260er seinen ersten Tausender mit 1018:938 erzielte. Mit dem Tagesbestwert lagen die 
Domstädter nach dem Startpaar bereits 93 Holz in Front. Im Mittelpaar bekamen es Jürgen 
Frey und Christian Spiegel, der den diensthabenden Andreas Niefnecker ersetzte, mit Jiri Dvo-
rak und dem Ex-Mühlrieder Stephan Drexler zu tun. Mit dem Vorhaben, den Vorsprung zu ver-
teidigen, hatten beide Eichstätter mächtig zu kämpfen, lösten ihre Aufgabe sehr gut und be-
haupteten sich mit guten 955:981 und 937:964. Das Plus der DJK-ler schrumpfte auf 40 Holz, 
mit denen das Schlusspaar Michael Niefnecker und Christian Buchner gegen Jens Waldhauer 
und Zdenek Kovac die Bahnen betraten. Wie schon zu Beginn des Duells nahmen die Hausher-
ren von den ersten Kugeln ab das Heft wieder in die Hand, spielten souverän ihre ganze Klasse 
ab und hatten ihre Kontrahenten zu jeder Zeit im Griff. Mit einem weiteren 1000er in seiner 
Sammlung überragte Niefnecker mit 1008:987. Nicht viel Stand im sein Schlussspieler Buchner 
nach, der mit durchwegs konstanten Durchgängen mit 983:935 ebenfalls sehr überzeugte. Un-
ter dem Strich haben die Domstädter sich den Sieg redlich verdient, da die Vollen 3847:3823, 
das Abräumen 2008:1923 und die Fehler 19:29 klar an die Hausherren gingen. Nach den bei-
den Siegen gegen die Regionalligisten aus Pfaffenberg und Jedesheim, dem Erfolg beim Bay-
ernschildturnier in Aschaffenburg und nun den überragenden Triumph gegen den Bundesligis-
ten aus Neumarkt kann man mit erhobenem Hauptes in die Landesliga-Saison 2011/12 gehen, 
die am Samstag den 17.09.2011 um 14.00 Uhr zuhause im Derby gegen den SC Mühlried be-
ginnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erfolg beim Spiel der gemischten Mannschaften 
 
Eichstätt (rbm) Im Anschluss an das Spiel der Herren I gegen den Bundesligisten messten sich 
zwei gemischte Mannschaften beider Lager vor dem bevorstehenden Rundenbeginn. Die Gast-
geber traten mit zwei Damen und fünf Herren und die Neumarkter mit sechs Damen und einem 
Herrn an. Von Beginn an übernahmen die Hausherren das Zepter und beherrschten das Ge-
schehen. Das Duo Käthe Wilke und Richard Gabler hatten zwar mit 184 und 196 gegen Christa 
Munker mit 399 etwas das Nachsehen, jedoch Mitstreiter Bernhard Micki überzeugte gegen das 
Duett Eva Mauerer und Manuela Mederer mit 441:347 (173/174) und brachte die Domstädter 
mit 73 Holz in Führung. Im Mittelpaar bekamen es Anna-Lena Gabler und Alexander Walz mit 
Julia und Gerhard Munker zu tun. Die beiden Damen schenkten sich nicht viel und nach span-
nenden Durchgängen musste Gabler mit 422:424 zwei Hölzer abgeben. Walz konnte mit 
397:372 nicht nur die verlorenen Hölzer zurückerobern, sondern baute den Vorsprung weiter 
aus. Mit einem Plus von 98 Holz betraten im Schlussdrittel Markus Spiegel und Dieter Niefne-
cker gegen Karin Mauerer und Michaela Toth die Bahnen. Nach gutem Start beider Domstädter 
ließen sie im zweiten Abschnitt etwas die Zügel schleifen und so kamen die beiden Gäste im-
mer näher ran. Spiegel musste sich schlussendlich mit 414:445 geschlagen geben. Niefnecker 
erging es mit guten 439:462 gegen die Tagesbeste nicht viel besser, was jedoch zu keiner Zeit 
Zweifel an dem Gesamterfolg aufkommen ließ. 


